
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Ruth Müller SPD
vom 02.05.2016

Gewässerverunreinigungen durch Biogasanlagen

Am 30.09.2015 wurden die Kreisverwaltungsbehörden, Be-
zirksregierungen, das Landesamt für Umwelt und die Was-
serwirtschaftsämter durch das Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz über den Vollzug der Anlagenver-
ordnung; Gewässerverunreinigungen durch Biogasanlagen 
informiert.

Ich frage die Staatsregierung:

1.		 Inwieweit ist das Schreiben mit dem Staatsministeri-
um für Landwirtschaft, Ernährung und Forsten abge-
stimmt?

2.		 Wurden die Landwirtschaftsämter ebenfalls unterrich-
tet?

3.		 Bei wie vielen Biogasanlagen wurde eine wasserrecht-
liche Anordnung für die Errichtung einer Umwallung 
seither getroffen?

4.		 Wie viele Biogasanlagenbetreiber haben – mit oder 
ohne Anordnung – seither eine Umwallung errichtet?

5.		 Wie viele Biogasanlagen wurden von den Kreisverwal-
tungsbehörden mittlerweile geprüft (bitte aufgeschlüs-
selt nach Regierungsbezirken, Landkreisen, kreisfrei-
en Städten)?

6.	a)	 Wie viele Gewässerverunreinigungen durch Biogasan-
lagen sind von 2004 bis 2014 in Bayern erfolgt (bitte 
aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirken, Landkrei-
sen, kreisfreien Städten)?

	 b)	 Bei wie vielen dieser Anlagen ist die Anordnung zur 
Errichtung einer Umwallung mittlerweile geprüft wor-
den (bitte aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirken, 
Landkreisen, kreisfreien Städten)?

	 c)	 Wie viele Betriebe haben eine Umwallung zwischen-
zeitlich freiwillig errichtet (bitte aufgeschlüsselt nach 
Regierungsbezirken, Landkreisen, kreisfreien Städ-
ten)?

 

Antwort
des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucher-
schutz
vom 07.06.2016

1.		 Inwieweit ist das Schreiben mit dem Staatsminis-
terium für Landwirtschaft, Ernährung und Forsten 
abgestimmt?

Das Schreiben des Staatsministeriums für Umwelt und Ver-
braucherschutz „Vollzug der Anlagenverordnung (VAwS); 
Gewässerverunreinigungen durch Biogasanlagen“ vom 
30.09.2015 Az. 52e-U4560-2015/7-19 wurde vorab nicht 
mit dem Staatsministerium für Landwirtschaft, Ernährung 
und Forsten abgestimmt. Es befasst sich ausschließlich mit 
wasserrechtlichen Fragen im Zusammenhang mit Biogas-
anlagen.

2.		 Wurden die Landwirtschaftsämter ebenfalls unter-
richtet?

Das Schreiben des Staatsministeriums für Umwelt und Ver-
braucherschutz „Vollzug der Anlagenverordnung (VAwS); 
Gewässerverunreinigungen durch Biogasanlagen“ vom 
30.09.2015 Az. 52e-U4560-2015/7-19 wurde in die für alle 
bayerischen Behörden zugängliche Datenbank Bayern 
Recht eingestellt. Eine darüber hinausgehende Unterrich-
tung der Landwirtschaftsämter erfolgte nicht.

3.		 Bei wie vielen Biogasanlagen wurde eine wasser-
rechtliche Anordnung für die Errichtung einer Um-
wallung seither getroffen?

Regierungsbezirk Oberbayern: Bei 6 Biogasanlagen. 
Regierungsbezirk Niederbayern: Bei keiner Biogasanlage. 
Regierungsbezirk Oberpfalz: Bei 13 Biogasanlagen.
Regierungsbezirk Oberfranken: Bei 4 Biogasanlagen. 
Regierungsbezirk Unterfranken: Bei keiner Biogasanlage. 
Regierungsbezirk Mittelfranken: Bei einer Biogasanlage. 
Regierungsbezirk Schwaben: Bei keiner Biogasanlage.

4.		 Wie viele Biogasanlagenbetreiber haben – mit oder 
ohne Anordnung – seither eine Umwallung errich-
tet?

Regierungsbezirk Oberbayern: 29 Biogasanlagenbetreiber. 
Regierungsbezirk Niederbayern: 4 Biogasanlagenbetreiber. 
Regierungsbezirk Oberpfalz: 20 Biogasanlagenbetreiber.
Regierungsbezirk Oberfranken: 6 Biogasanlagenbetreiber. 
Regierungsbezirk Mittelfranken: 11 Biogasanlagenbetrei-
ber.
Regierungsbezirk Unterfranken: 30 Biogasanlagenbetreiber 
(in einem Landkreis konnten noch nicht alle Biogasanlagen 
überprüft werden, weshalb insoweit keine abschließende 
Zahl genannt werden kann).
Regierungsbezirk Schwaben: 64 Biogasanlagen verfügen 
über eine Umwallung. Bei 3 Biogasanlagen ist eine Um-
wallung in Planung. Eine Anlage ist mit einem Fangedamm 
ausgerüstet.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de –Dokumente abrufbar. 
Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de–Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht zur Verfügung.
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 5.		  Wie viele Biogasanlagen wurden von 
den Kreisverwaltungsbehörden mittlerweile geprüft 
(bitte aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirken, Land-
kreisen, kreisfreien Städten)?
Die Beantwortung erfolgt anhand der beigefügten Tabellen 
(siehe Anhang).

6.	a)	 Wie viele Gewässerverunreinigungen durch Bio-
gasanlagen sind von 2004 bis 2014 in Bayern er-
folgt (bitte aufgeschlüsselt nach Regierungsbezir-
ken, Landkreisen, kreisfreien Städten)?

Bereits in Antworten auf frühere parlamentarische Anfragen 
wurden Angaben zu dieser Frage gemacht, siehe Antwort 2 
in Drs. 17/5116, Frage 1 a in Drs. 17/7970 sowie die Antwort 
der Staatsregierung vom 30.03.2016 auf die Schriftliche An-
frage der Abgeordneten Steinberger vom 24.02.2016 (Drs. 
17/10738).

In der nachstehenden Tabelle sind alle dem Staatsminis-
terium für Umwelt und Verbraucherschutz von den nachge-
ordneten Behörden mitgeteilten Ereignisse der Jahre 2008 

bis 2014 aufgeführt, unabhängig davon, wie schwerwiegend 
die Ereignisse waren und ob vorübergehende oder bleiben-
de Beeinträchtigungen für die Umwelt entstanden sind.

Ober
bayern

Nieder-
bayern

Ober
pfalz

Ober-
franken

Mittel-
franken

Unter-
franken

Schwa-
ben

74 74 106 65 34 42 103

	 b)	 Bei wie vielen dieser Anlagen ist die Anordnung 
zur Errichtung einer Umwallung mittlerweile ge-
prüft worden (bitte aufgeschlüsselt nach Regie-
rungsbezirken, Landkreisen, kreisfreien Städten)?

Die Beantwortung erfolgt anhand der beigefügten Tabellen 
(siehe Anhang).
 
	 c)	 Wie viele Betriebe haben eine Umwallung zwi-

schenzeitlich freiwillig errichtet (bitte aufgeschlüs-
selt nach Regierungsbezirken, Landkreisen, kreis-
freien Städten)?

Die Beantwortung erfolgt anhand der beigefügten Tabellen 
(siehe Anhang).
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